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Ideen aus der jüngsten Kulturkonferenz: Künstler-Haus, Schleswiger Kultur-App, Bürger-Galerie im Rathaus und Kulturplatz

Von Joachim Pohl

SCHLESWIG Das ehemalige
IntendantenhausdesTheaters
im Lollfuß als Kulturort mit
Ausstellungen und kleinen
Konzerten? Oder gar als
Wohnung mit Atelier für
einen „Artist in Residence“,
als Künstler-Quartier? Das
Haus direkt neben der Thea-
ter-Brache steht leer. Eine
kulturelle Nutzung können
sich zumindest Schleswiger
Kultur-Menschen gut vor-
stellen,undsofanddieseIdee
Eingang in die Kulturkonfe-
renz, die vor Kurzem wieder
einmal im Stadtmuseum zu-
sammen gekommen ist.
Die Kulturkonferenz trifft

sich einmal im Jahr, um über
verschiedene kulturelle The-
men zu diskutieren. Sie ver-
steht sich als Bindeglied zwi-
schen der aktiven Kultursze-
ne und der Kommunalpolitik,
vor allem dem Kulturaus-
schuss. Zwischen den Tagun-
gen treibt der Sprecherrat bei
einer Reihe weiterer Treffen
die Themen voran.
Auf der jüngsten Sitzung

ging es um vier Schleswiger
„Kultur-Orte“.

INTENDANTENVILLA

Susanne Pertiet, treibende
Kraft in der Kulturkonferenz,
sieht die Entwicklung und
künftigeNutzung des leerste-
henden Hauses im Zusam-
menhang mit der künftigen
Nutzung des Brachgeländes,

auf dem das Stadttheater
stand. Bisher ist der Bau eines
Hotels imGespräch.Dochdie
Sprecherin des Kulturkonfe-
renz kann sich auch gut die
Vermietung von Räumen an
kleine Start-up-Unterneh-
menoderdieNutzung alsCo-
Working-Space vorstellen.

KULTURPLATZ

Das leer geräumte ehemali-
geHertie-GeländeanderEcke
Stadtweg/Moltkestraße ist

derzeit in aller Munde. Be-
schlossen ist, dass der westli-
che Teil einschließlich einer

gedachten Verlängerung der
Poststraße in das Grundstück
hinein frei bleiben soll. „Die
Musiker wünschen sich hier

eine kleine Bühne“, sagt Su-
sannePertiet imGesprächmit
den SN. Auch eine Freifläche
für Tanz wurde als Idee ge-
nannt, zudemsolledasbislang
recht steil abfallendeAreal ter-
rassiert werden. Sollte hier
dauerhaft ein Kulturplatz eta-
bliertwerden,seianeinevaria-
bel, je nach Anlass zu gestal-
tendeBeleuchtung zudenken.
Da es auf demGrundstück ar-
tesische Brunnen geben soll,
könnemansogarübereineGe-

Künstler-Quartier undKonzertraum? Für die ehemalige Intendantenvilla im Lollfuß gibt es eine Reihe
von Ideen. FOTOS: POHL

Susanne Pertiet
gehört zum Spre-
cherrat der Kultur-
konferenz.

staltung mit Oberflächenwas-
ser nachdenken.

SCHLESWIG DIGITAL

AuchwenndieMusik hand-
gemacht ist unddieBildermit
Tusche oder Öl gemalt wer-
den: Auch Kunst und Kultur
sind längst digital. Vorstellbar
sei eine Schleswiger Kultur-
App,diemansowohlausSicht
der Veranstalter als auch der
Touristen denken müsse, so
Susanne Pertiet. Es gehe zu-
nächst um die Erfassung der
Dinge, die da sind, und um
eine weitere Vernetzung aller
„Kulturplayer“.

BÜRGERGALERIE

Anknüpfend an die derzeit
laufendeAusstellung der „Of-
fenen Ateliers“ im Grauklos-
ter wünschen sich vor allem
die Bildenden Künstler eine
dauerhafte Bürgergalerie im
Rathaus. Die bräuchte, da
lässt Susanne Pertiet keine
Zweifel, einen Kurator, also
einen Kümmerer.
Julia Pfannkuch, imRathaus

für Kultur zuständige Fachbe-
reichsleiterin, lobt die Kultur-
konferenz als einen „Gewinn
für Schleswig“.DasFormat sei
ein Erfolg, auch die aktuelle
Sitzunghabewieder viele gute
IdeenfürdenKulturausschuss
generiert. Für die Umsetzung
brauche man personelle und
finanzielle Ressourcen. „Wir
ergänzen das mit harten Fak-
ten und geben das in die poli-
tischenGremien.“
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Eigentlich
mag ich es ja,
wenn im
Herbst die
Blätter von den
Bäumen fallen.

Wenn nur nicht das lästige
Laubharken wäre! AmWo-
chenendehabe ichmir dabei
fieseSchwielenandenHän-
den geholt. Eure Renate

SCHLESWIG Die Gesell-
schaft Justiz und Kultur
präsentiert „Neuesaufdem
BuchmarktvonundmitAn-
nemarie Stoltenberg“ am
morgigen
Dienstag um
19Uhr im
Oberlandes-
gericht,Gott-
orfstraße 2.
Seit vielen Jahren stellt Li-
teraturkritikerinAnnema-
rie Stoltenberg (Foto) vor
Weihnachten auf informa-
tive und spritzige Art die
Neuerscheinungenaufdem
Buchmarkt vor. Karten (12
Euro; Schüler, Studenten
und Auszubildende frei)
können unter Telefon
04621/861070 (13 bis 15
Uhr) reserviert werden.

SCHLESWIG Die Gruppe
„Wir Frauen nach Krebs“
teilt mit, dass die monatli-
chen Treffen ammorgigen
Dienstag und am 10. De-
zember ausfallen. Das
nächste Treffen findet am
Dienstag, 14. Januar 2020,
um 15 Uhr im Restaurant
„Ringelnatz“ statt.

Inhal t Vier Kulturorte im Visier

Renate

Neues auf
dem Buchmarkt

Hier zu Hause

Krebs-Gruppe:
Treffen fallenaus
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Unsere schöne Stadt an der Schlei

ANZEIGE

IHR IMMOBILIEN-
VERKAUF IN AUS-
GEZEICHNETEN

HÄNDEN.

Husumer Straße 73
24941 Flensburg
Tel. 0461 / 40 30 61 - 00

www.oliver-klenz.de

NEU

Überlassen Sie uns
das Ruder.
Wir prüfen Interessenten,
kümmern uns um
Besichtigungen
und begleiten Sie
bis zum Notar.

IMMOBILIEN-VERKAUF
KANN SO EINFACH SEIN.

www.ostseemakler.de
T (04621) 989 570 - 0 |
Lollfuß 24 | 24837 Schleswig

Foyer Nord-Ostsee Sparkasse
Schleswig, Stadtweg 18

www.was-bleibt.de

Was
bleibt.
Weitergeben. Schenken.
Stiften. Vererben.

Ausstellung und Veranstaltungen
zu unseren Schatzkästchen
des Lebens.

11.-20.11.2019

Blumen
Bleifuß

Inh. Marion Scholz

Floristik & Beratung
für jeden Anlass

Moltkestraße 37
24837 Schleswig

Tel. 0 46 21 - 2 34 20, Fax 2 17 37,
E-Mail: blumen.bleifuss@t-online.de

Geöffnet: Mo.–Fr. 8–18 Uhr,
Samstag 8–14 Uhr, Sonntag 10–12 Uhr

Hyggelig
Herbst- und
Adventszeit

kommt

Telefon 04621 808-2210
anzeigen.schleswig@shz.de

Unsere
schöne Stadt
an der Schlei
Sie haben Interesse
an dieser Platzierung?

Das Mediateam Ihrer
Schleswiger Nachrichten
berät Sie gern.
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